
Am 14. April 2020, als ich in der Filze wie-
der mal unterwegs war, bemerkte ich die 

Balzflüge von 3 Kiebitzen. Früher konnte man 
in jedem Frühjahr, z.B. nahe Bernwies dieses 
Schauspiel verfolgen. Leider blieb dort in den 
letzten Jahren der Nachwuchs aus, bis das Vor-
kommen endgültig erloschen war. Schon ein-
mal, vor ein paar Jahren, hatte ich in der Kö-
nigsdorfer Filze balzende Kiebitze bemerkt. Ich 
konnte sie später im Jahr nicht mehr auffinden. 
Nun aber konnte ich auf der in der Zwischen-
zeit unter Führung des LBV renaturierten Flä-
che am 16. April sogar max. 5 Kiebitze zählen. 
Und sie balzten wunderbar. Allerdings bemerk-
te ich auch, dass zumindestens einer während 
meiner Anwesenheit keinen Balzflug machte, 
sondern in den blauen Himmel hineinflog bis 
ich ihn selbst mit dem Fernrohr nicht mehr se-
hen konnte. Schon bekam ich Angst, dass die 
Vögel hier nur einen Zwischenstopp machen 
und dann zu einem fernen Brutgebiet aufbre-
chen. Um Störung zu vermeiden, habe ich die 
Vögel immer aus Teleskop-Entfernung (mit 20 
bis 40-fache Vergrößerung) beobachtet. Eine 
Woche später sah ich nur noch 2 Kiebitze und 
Anfang Mai nur noch einen. Ist dies der letzte 
verbliebene Kiebitz oder sitzt der andere Vogel 
auf dem Gelege? 
Vierzehn Tage später sah ich wieder 2 Kiebit-
ze. War ihre Brut erfolglos? Doch weitere ca. 2 
Wochen später (Ende Mai) entdeckte ich nahe 
bei einem Altvogel ein kleines Kiebitzküken. 

Kiebitze in der Königsdorfer Filze? 
von Josef Bauer 

Es verhielt sich sehr selbstständig. Es hielt sich 
meistens mehr als 8 Meter vom bewachenden 
Altvogel auf. So konnte man zwar den bewa-
chenden Altvogel immer leicht im unübersicht-
lichen Gelände finden. Das Junge aber nur sehr 
schwer und nur für kurze Augenblicke zwischen 
den Heidekrautbüscheln. Am 18. Juni war das 
Küken bereits fast so groß wie seine Eltern. 
Noch einmal habe ich einen großen Schreck 
bekommen. Am 2. Juli wurde Königsdorf von 
einem starkem Hagelunwetter heimgesucht. 
Die Hagelkörner hatten Abdrücke in den Fens-
terrahmen und Verschalungen hinterlassen. Hat 
das Kiebitzjunge dies überlebt?  

Am 8. Juli konnte ich mich vergewissern. Es 
hatten 2 Kiebitzjunge überlebt. Das 2. Junge 
habe ich erst jetzt zu meiner Überraschung 
bemerkt. Und warum haben sie überlebt? Es 
werden oft Vögel vom Hagel erschlagen. Ich 
denke, der Grund für Ihr Überleben ist fol-
gender: Hagel fällt meist sehr lokal. Schon in 
500m Entfernung kann ein Gebiet nicht mehr 
vom Hagel betroffen sein (In Königsdorf war 
z.B. nur ein Teil des Dorfes betroffen). Es zeig-
te sich noch etwas. Der viele Regen hatte in 
der Umgebung eine kleine Wasserlandschaft 
mit vielen kleinen Inseln im renaturierten 
Moor geschaffen. Eine Traumlandschaft für 
die Jungvögel! Mit ihren langen Beinen wate-
ten sie zwischen den Inseln durch das flache 
Wasser. Sie waren nun noch sicherer geschützt 
vor dem Fuchs, dem das viele stehende Wasser 
nicht zugutekommt. Ich konnte an diesen Tag 
noch beobachten, wie ein Jungvogel kurz mal 
aufflog. Also, die Jungen sind nun auch flügge. 
Damit haben sie es geschafft. Eine Woche spä-
ter konnte ich keinen Kiebitz mehr feststellen, 
weder jung noch alt. Sie waren weggezogen, 
um sich für den Rest des Sommers mit anderen 
Kiebitzen zusammenzuschließen und letztlich 
in Ihr Winterquartier gemeinsam zu ziehen. 

Ich hoffe, dass sie im nächsten Jahr wieder in 
unser Moor zurückkommen, nachdem sie in 
diesem Jahr so erfolgreich gebrütet haben.

Kiebitz-Pullus

Kiebitz
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